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Objekt: Jahreszeitendarstellung mit
Farbenlehre

Museum: Stadtmuseum Simeonstift Trier
Simeonstraße 60
54290 Trier
0651-7181459
stadtmuseum@trier.de

Sammlung: Gemälde, Tell me more -
Stadtgeschichte

Inventarnummer: III 2074

Beschreibung
Hans Proppe war Innenarchitekt und ab 1904 als Lehrer an der Werkkunstschule Trier tätig.
Sein Kunstverständnis und seine Entwürfe waren von der Idee der Lebensreform geprägt,
die um die Jahrhundertwende viele Künstlerinnen und Künstler der Avantgarde inspirierte.
Kunst wurde in diesen Kreisen als Teil eines ganzheitlichen Lebensstils empfunden – von
Architektur und Design bis Mode. In Proppes Entwürfe floss auch seine eigene Farbtheorie
ein. Auf der Basis von Rot, Gelb, Blau, Weiß und Schwarz entwickelte er Farbkreise, bei
denen sich Harmonien und Kontraste mit seiner esoterischen Weltanschauung verbanden.
Er ordnete den Farbsegmenten Jahreszeiten, Tierkreiszeichen sowie männliche und
weibliche Elemente zu.
Proppe war ein Anhänger der Mazdaznan-Bewegung, die um 1900 begründet wurde und mit
den Lehren des Yoga oder Ayurveda vergleichbar ist.

Grunddaten

Material/Technik: Aquarell und Bleistift auf Papier
Maße: 63,7 x 57,8 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1920
wer Hans Proppe (1875-1951)
wo Trier

Schlagworte
• Architektur

https://rlp.museum-digital.de/object/121912


• Avantgarde
• Design
• Entwurf
• Gemälde
• Harmonie
• Idee
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